
Libanon und der Handel 

Der Libanon war schon seit dem Altertum ein 
wichtiger Handelspartner, was mehrere Gründe 
hat: Erstens ist der Libanon ein kleines Land, mit 
einer von Bergen geprägten Landschaft, in der 
Landwirtschaft kaum rentabel ist. Außerdem sind 
Bodenschätze und Energieressourcen kaum 
vorhanden. 

Phönizische Epoche                                                                                                                        
Die Phönizier waren die ersten im Libanon, die - 
etwa vor 5000 Jahren - vom Handel lebten. Sie bauten viele Städte, etwa Sidon, Tyr 
und Byblos. Der Handel entwickelte sich gut, zum einen aufgrund der zentralen Lage, 
der Nähe zu den Reichen der Ägypter, Griechen und Mesopotamier und weil die 
Phönizier dank der Zedern in ihrem Land in der Lage waren, Schiffe zu bauen. 

Sie reisten zu Wasser und zu Land und wurden 
weltweit bekannt. Sie exportierten Waren aus Holz, 
Öle, Weine, gefärbte Stoffe und Schmuck, 
importierten Elfenbein und Papier. Die Phönizier 
gründeten viele Kolonien entlang der 
Mittelmeerküste, als wichtigste phönizische Stadt im 
Westen des Mittelmeeres Karthago. 

Durch den Handel stieg der Lebensstandard. Des 
Weiteren sicherte er die zentrale Rolle der Phönizier 
an der libanesischen Küste und ließ Konflikte 
zwischen den Gesellschaftsschichten in den 
Hintergrund treten. 

 
 
 
 

Neuere Zeit                                                                                                                                       
Auch heutzutage spielt der Handel im Libanon eine sehr 
wichtige Rolle. Er ist der Grundstein für den steigenden 
Lebensstandard. Er macht 35% der libanesischen 
Wirtschaft aus, 30% der Libanesen arbeiten in diesem 
Sektor.  

 
Der Handel besteht aus zwei 
Teilen: 
a) Binnenmarkt (nationaler Handel) 
b) Internationaler Handel 
 
Der Binnenmarkt hängt von den verkauften Waren 
innerhalb des Landes ab. Durch den steigenden Umsatz 
werden zur Zeit mehr Firmen und Unternehmen gegründet. 
Der internationale Handel wird in Export und Import unterteilt. 
Es werden vor allem Kleidung, Benzin und Technologie 



importiert. Exportiert werden Gemüse, Früchte und 
Leichtindustrieprodukte. Die Einfuhr und Ausfuhr wird über 
die Häfen von Beirut und Tripoli betrieben. Die 
libanesische Regierung unterstützt den Handel und bildet 
zollfreie Zonen. 
 

 


